
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e

Freitag, den 7. Juli 2006, 18 Uhr

Franz Liszt
(* 22.10.1811, Raiding; † 31.7.1886, Bayreuth)
Evocation à la Chapelle Sixtine
Meditation für Orgel über das »Miserere« von G. Allegri
und das »Ave verum corpus« von W. A. Mozart (1862)

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ
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Franz Liszt
Ave verum corpus
für vierstimmigen Chor aus »Zwölf Stücke für gemischten Chor«

Ave verum corpus Christi,
natum de Maria Virgine,
vere passum, immolatum
in crucis pro homine,
cujus latus perforatum
fudit aquam cum sanguine;
esto nobis praegustatum
mortis in examine.
Amen.

Gegrüßet seist du, wahrer Leib Christi,
geboren aus der Jungfrau Maria,
der du wahrhaft gelitten hast, geopfert wurdest
am Kreuz für den Menschen,
da aus deiner durchbohrten Seite
Wasser floß und Blut;
sei uns Stärkung
in des Todes Prüfung.
Amen.



  

Psalmodie
(Psalmgebet)

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)
Vier Sprüche
aus op. 79 für achtstimmigen Chor

2. Herr Gott, du bist unsre Zuflucht
»Am Neujahrstage« (1843)

Herr Gott, du bist unsre Zuflucht für und für.
Ehe denn die Berge worden und die Erde und die Welt erschaffen worden,
bist du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Halleluja!

Psalm 90:2–3

4. Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten
»In der Passionszeit« (1845)

Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten
und erbarme dich unseres Elends.
Herr, der du unser Heiland bist, stehe uns bei,
erlöse uns und vergib uns unsere Sünden
um der Herrlichkeit deines Namens willen.
Halleluja!

6. Um unsrer Sünden Willen
»Am Karfreitage« (1844)

Um unsrer Sünden Willen hat sich Christus erniedriget
und ist gehorsam geworden bis zum Tode am Kreuze;
darum hat Gott ihn erhöhet
und ihm einen Namen gegeben, der über alle Namen ist.
Halleluja!

Philipper 2:8–9

3. Erhaben, o Herr, über alles Lob
»Am Himmelfahrtstage« (1843)

Erhaben, o Herr, über alles Lob, über alle Herrlichkeit,
herrschest du von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Halleluja!

Lektion
(Lesung)

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)
Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine Zeit
für achtstimmigen Chor
aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Der Mensch lebt und bestehet · nur eine kleine Zeit,
und alle Welt vergehet · mit ihrer Herrlichkeit.

Es ist nur Einer ewig · und an allen Enden · und wir in seinen Händen.
Matthias Claudius



  

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg
 

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Komm in unsre stolze Welt« EG 428
Melodie: Manfred Schlenker, 1982

1. GEMEINDE
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2. CHOR (Satz: M. Schlenker)
Komm in unser reiches Land, · der du Arme liebst und Schwache,
daß von Geiz und Unverstand · unser Menschenherz erwache.
Schaff aus unserm Überfluß · Rettung dem, der hungern muß.

3. GEMEINDE

Komm in unsre laute Stadt, · Herr, mit deines Schweigens Mitte,
daß, wer keinen Mut mehr hat, · sich von dir die Kraft erbitte
für den Weg durch Lärm und Streit · hin zu deiner Ewigkeit.

4. CHOR

Komm in unser festes Haus, · der du nackt und ungeborgen.
Mach ein leichtes Zelt daraus, · das uns deckt kaum bis zum Morgen;
denn wer sicher wohnt, vergißt, · daß er auf dem Weg noch ist.

5. GEMEINDE

Komm in unser dunkles Herz, · Herr, mit deines Lichtes Fülle;
daß nicht Neid, Angst, Not und Schmerz · deine Wahrheit uns verhülle,
die auch noch in tiefer Nacht · Menschenleben herrlich macht.

Hans von Lehndorff, 1968
 

Canticum
(Lobgesang)

Magnificat
Der Lobgesang der Maria (Soest 1532)

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.

Meine Seele erhebt den Herren, und mein Geist freuet sich Gottes, meines
Heilandes, denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen; siehe, von nun an
werden mich selig preisen alle Kindeskind, denn er hat große Ding an mir getan,
der da mächtig ist, und des Name heilig ist, und seine Barmherzigkeit währet
immer für und für bei denen, die ihn fürchten.



  

Er übet Gewalt mit seinem Arm und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres
Herzens Sinn. Er stößet die Gewaltigen vom Thron und erhebet die Niedrigen.
Die Hungrigen füllet er mit Gütern und lässet die Reichen leer.
Er denket der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, wie er geredet
hat unsern Vätern, Abraham und seinem Samen ewiglich.  Lukas 1:46–55

Lob und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie
es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:

Manfred Schlenker
(* 15.3.1926, Berlin)
Von guten Mächten
Choralsätze für vierstimmigen Chor aus der Bonhoeffer-Motette (1989)

Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen,
noch drückt uns böser Tage schwere Last,
ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen
das Heil, für das du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar, ohne Zittern
aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört dir unser Leben ganz.

Laß warm und hell die Kerzen heute flammen,
die du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer, 1944



  

Gustav Schreck
(* 8.9.1849, Zeulenroda; † 22.1.1918, Leipzig; Thomaskantor 1893–1917)
Führe mich!
op. 33/3 für vier- bis siebenstimmigen Chor (1898)

Mein Gott, wie bist du so verborgen, · wie ist dein Rat so wunderbar!
Was helfen alle meine Sorgen? · Du hast gesorget, eh ich war.

Mein Gott und Vater, führe mich · nur selig, obgleich wunderlich.

Hilf, daß ich nie von dir mich kehre · in Glück und Unglück, nie in Freud und Leid.
Schick alles, Herr, zu deiner Ehre · und meiner Seelen Seligkeit.

Mein Gott und Vater, führe mich · nur selig, obgleich wunderlich.
Salomo Franck

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Segen

Amen.

Max Reger (* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Nachtlied
für fünfstimmigen Chor aus den »Acht geistlichen Gesängen« op. 138 (1914)

Die Nacht ist kommen, · drin wir ruhen sollen;
Gott walts zu Frommen · nach seim Wohlgefallen,
daß wir uns legen · in seim Gleit und Segen, · der Ruh zu pflegen.

Treib, Herr, von uns fern · die unreinen Geister,
halt die Nachtwach gern, · sei selbst unser Schützherr!
Schirm beid, Leib und Seel, · unter deine Flügel, · send uns dein Engel.

Laß uns einschlafen · mit guten Gedanken
fröhlich aufwachen · und von dir nicht wanken,
laß uns mit Züchten · unser Tun und Dichten · zu deim Preis richten.

Petrus Herbert



  

Felix Mendelssohn Bartholdy
Fuga C-Dur
Allegro moderato aus der Sonate op. 65/2 für Orgel

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –
 

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomanerchor Leipzig
Leitung: Philipp Goldmann (1. Präfekt), Max Ehlert (2. Präfekt)

Sonnabend, 8. Juli 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 24 »Ein ungefärbt Gemüte« von J. S. Bach
Werke von Mendelssohn, Liszt, Reger und Schlenker

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

4. Sonntag nach Trinitatis, 9. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Kurrenden St. Thomas Leipzig
und St. Marien Borna · Leitung: Evelyn Zocher

Freitag, 14. Juli 2006, 18 Uhr · Sonnabend, 15. Juli 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche

J. Unger (Orgel) · Hochschulchor der Universität Hannover · Leitung: Tabea Fischle

Freitag, 21. Juli 2006, 18 Uhr
Motette zum Schuljahresabschluß

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Chorinformationen

Thomanerchor auf Sommertournee durch Mitteldeutschland und Mecklenburg-Vorpommern

Bevor am 21. Juli die Motette zum Schuljahresabschluß stattfindet, begibt sich der Thomaner-
chor vom 13. bis 20. Juli 2006 auf seine Sommerreise durch acht deutsche Städte. Die Tournee
führt die Thomaner nach Geising, Petersberg, Parchim, Greifswald, Schönberg, Helmstedt,
Nossen und Oschatz. Dabei gastiert der Chor bei mehreren Festivals (MDR-MUSIKSOMMER,
Festival Mecklenburg-Vorpommern und Schönberger Musiksommer).
Auf dem Programm steht die Motette »Jesu, meine Freude« von Johann Sebastian Bach sowie
Werke von dessen Amtsvorgängern Sethus Calvisius, Johann Schelle und Johann Kuhnau.
Außerdem singt der Chor unter Leitung des Thomaskantors Kompositionen von Max Reger,
Hans Ulrich Engelmann und Manfred Schlenker.
Thomasorganist Ullrich Böhme spielt Werke von Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn
Bartholdy und Johann Friedrich Doles.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 8. Juli 2006, 15 Uhr

Franz Liszt
(* 22.10.1811, Raiding; † 31.7.1886, Bayreuth)

Evocation à la Chapelle Sixtine
Meditation für Orgel über das »Miserere« von G. Allegri
und das »Ave verum corpus« von W. A. Mozart (1862)

Franz Liszt
Ave verum corpus

für vierstimmigen Chor aus »Zwölf Stücke für gemischten Chor«

Ave verum corpus Christi,
natum de Maria Virgine,
vere passum, immolatum
in crucis pro homine,
cujus latus perforatum
fudit aquam cum sanguine;
esto nobis praegustatum
mortis in examine.
Amen.

Gegrüßet seist du, wahrer Leib Christi,
geboren aus der Jungfrau Maria,
der du wahrhaft gelitten hast, geopfert wurdest
am Kreuz für den Menschen,
da aus deiner durchbohrten Seite
Wasser floß und Blut;
sei uns Stärkung
in des Todes Prüfung.
Amen.

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)

Vier Sprüche
aus op. 79 für achtstimmigen Chor

2. Herr Gott, du bist unsre Zuflucht
»Am Neujahrstage« (1843)

Herr Gott, du bist unsre Zuflucht für und für. Ehe denn die Berge worden und die Erde und die
Welt erschaffen worden, bist du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Halleluja!

Psalm 90:2–3
 

4. Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten
»In der Passionszeit« (1845)

Herr, gedenke nicht unsrer Übeltaten und erbarme dich unseres Elends.
Herr, der du unser Heiland bist, stehe uns bei, erlöse uns und vergib uns unsere Sünden um der
Herrlichkeit deines Namens willen. Halleluja!



  

6. Um unsrer Sünden Willen
»Am Karfreitage« (1844)

Um unsrer Sünden Willen hat sich Christus erniedriget und ist gehorsam
geworden bis zum Tode am Kreuze; darum hat Gott ihn erhöhet und ihm einen
Namen gegeben, der über alle Namen ist. Halleluja!

Philipper 2:8–9

3. Erhaben, o Herr, über alles Lob
»Am Himmelfahrtstage« (1843)

Erhaben, o Herr, über alles Lob, über alle Herrlichkeit, herrschest du von
Ewigkeit zu Ewigkeit. Halleluja!

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine Zeit
für achtstimmigen Chor

aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Der Mensch lebt und bestehet · nur eine kleine Zeit,
und alle Welt vergehet · mit ihrer Herrlichkeit.

Es ist nur Einer ewig · und an allen Enden · und wir in seinen Händen.
Matthias Claudius

Max Reger
Du höchstes Licht, ewiger Schein
»Morgengesang« für sechsstimmigen Chor

aus den »Acht geistlichen Gesängen für gemischten Chor« op. 138 (1914)

Du höchstes Licht, ewiger Schein, · du Gott und treuer Herre mein,
von dir der Gnaden Glanz ausgaht · und leuchtet schön, gleich früh und spat.

Das ist der Herre Jesus Christ, · der ja die göttlich Wahrheit ist,
der mit sein’r Lehr hell scheint und leucht’, · bis er die Herzen zu ihm zeucht.

Er ist der ganzen Welte Licht, · dabei ein jeder klarlich sicht,
den hellen, schönen, lichten Tag, · an dem er selig werden mag.

Johannes Zwick

Gustav Schreck
(* 8.9.1849, Zeulenroda; † 22.1.1918, Leipzig; Thomaskantor 1893–1917)

Führe mich!
op. 33/3 für vier- bis siebenstimmigen Chor (1898)

Mein Gott, wie bist du so verborgen, · wie ist dein Rat so wunderbar!
Was helfen alle meine Sorgen? · Du hast gesorget, eh ich war.

Mein Gott und Vater, führe mich · nur selig, obgleich wunderlich.

Hilf, daß ich nie von dir mich kehre · in Glück und Unglück, nie in Freud und Leid.
Schick alles, Herr, zu deiner Ehre · und meiner Seelen Seligkeit.

Mein Gott und Vater, führe mich · nur selig, obgleich wunderlich.
Salomo Franck



  

Manfred Schlenker
(* 15.3.1926, Berlin)

Von guten Mächten
Choralsätze für vierstimmigen Chor aus der Bonhoeffer-Motette (1989)

Von guten Mächten treu und still umgeben, · behütet und getröstet wunderbar,
so will ich diese Tage mit euch leben · und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Noch will das alte unsre Herzen quälen, · noch drückt uns böser Tage schwere Last,
ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen · das Heil, für das du uns geschaffen hast.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern · des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar, ohne Zittern · aus deiner guten und geliebten Hand.

Doch willst du uns noch einmal Freude schenken · an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann wolln wir des Vergangenen gedenken, · und dann gehört dir unser Leben ganz.

Laß warm und hell die Kerzen heute flammen, · die du in unsre Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. · Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Von guten Mächten wunderbar geborgen, · erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen · und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer, 1944

Lesung des Evangeliums
Lukas 6:36–42

Gemeindelied »Komm in unsre stolze Welt« EG 428
Melodie: Manfred Schlenker, 1982

1. GEMEINDE
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2. CHOR (Satz: M. Schlenker)
Komm in unser reiches Land, · der du Arme liebst und Schwache,
daß von Geiz und Unverstand · unser Menschenherz erwache.
Schaff aus unserm Überfluß · Rettung dem, der hungern muß.

3. GEMEINDE

Komm in unsre laute Stadt, · Herr, mit deines Schweigens Mitte,
daß, wer keinen Mut mehr hat, · sich von dir die Kraft erbitte
für den Weg durch Lärm und Streit · hin zu deiner Ewigkeit.



  

4. CHOR

Komm in unser festes Haus, · der du nackt und ungeborgen.
Mach ein leichtes Zelt daraus, · das uns deckt kaum bis zum Morgen;
denn wer sicher wohnt, vergißt, · daß er auf dem Weg noch ist.

5. GEMEINDE

Komm in unser dunkles Herz, · Herr, mit deines Lichtes Fülle;
daß nicht Neid, Angst, Not und Schmerz · deine Wahrheit uns verhülle,
die auch noch in tiefer Nacht · Menschenleben herrlich macht.

Hans von Lehndorff, 1968

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Ein ungefärbt Gemüte
Kantate BWV 24 zum 4. Sonntag nach Trinitatis (EA: 20.6.1723, Thomaskirche)

1. ARIA (ALTO)
Ein ungefärbt Gemüte
an teutscher Treu und Güte
macht uns vor Gott und Menschen schön.

Der Christen Tun und Handel,
ihr ganzer Lebenswandel
soll auf dergleichen Fuße stehn.

2. RECITATIVO (TENORE)
Die Redlichkeit
ist eine von den Gottesgaben,
daß sie bei unsrer Zeit
so wenig Menschen haben,
das macht, sie bitten Gott nicht drum;
denn von Natur geht unsers Herzens Dichten
mit lauter Bösem um.

Soll’s seinen Weg auf etwas Gutes richten,
so muß es Gott durch seinen Geist regieren
und auf der Bahn der Tugend führen.
Verlangst du Gott zum Freunde,
so mache dir den Nächsten nicht zum Feinde
durch Falschheit, Trug und List.
Ein Christ
soll sich der Tauben Art bestreben
und ohne Falsch und Tücke leben,
mach aus dir selbst ein solches Bild,
wie du den Nächsten haben willt.

3. TUTTI

Alles nun, das ihr wollet, daß euch die Leute
tun sollen, das tut ihr ihnen.



  

4. RECITATIVO (BASSO)
Die Heuchelei
ist eine Brut, die Belial gehecket,
wer sich in ihre Larve stecket,
der trägt des Teufels Liberei.
Wie? lassen sich denn Christen
dergleichen auch gelüsten?
Gott sei’s geklagt! die Redlichkeit ist teuer.
Manch teuflisch Ungeheuer
sieht wie ein Engel aus:
man kehrt den Wolf hinein,
den Schafspelz kehrt man raus.
Wie könnt es ärger sein?
Verleumden, Schmähn und Richten,
Verdammen und Vernichten
ist überall gemein.
So geht es dort, so geht es hier.
Der liebe Gott behüte mich dafür!

5. ARIE (TENOR)
Treu und Wahrheit sei der Grund
aller deiner Sinnen;
wie von außen Wort und Mund,
sei das Herz von innen.
Gütig sein und tugendreich,
macht uns Gott und Engeln gleich.

6. CHORAL

O Gott, du frommer Gott,
du Brunnquell aller Gaben,
ohn den nichts ist, was ist,
von dem wir alles haben,
gesunden Leib gib mir,
und daß in solchem Leib
ein unverletzte Seel
und rein Gewissen bleib.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Um Redlichkeit und Heuchelei geht es – mit Bezug auf das Evangelium des 4. Trinitatissonntags
(Lukas 6) – im Text der Kantate »Ein ungefärbt Gemüte«. Erdmann Neumeister (1671–1756),
dessen »Geistlichen Poesien« (Frankfurt a. M., 1714) das Libretto entstammt, nutzt die Gelegen-
heit zu einer ausgedehnten Moralpredigt, die mit dogmatischen Formulierungen die Tugend
preist und vor falschen Propheten in Schafskleidern warnt. Ungeachtet des überaus spröden
Sujets haben Bach, Fasch, Telemann und andere sich dieser Textvariante bedient.
Das Zentrum von Bachs Komposition bildet die Fuge über den – der Parallelstelle in Matthäus 7
entnommenen – Spruchtext. An das Stichwort »Gemüt« scheint die Eingangsarie mit kantabler
Melodik anzuknüpfen, während die hämmernden Tonwiederholungen der Streichinstrumente
als Klangsymbol für Festigkeit und Beständigkeit gedeutet werden könnten. Für das Loblied auf
»Treu und Wahrheit« in der zweiten Arie wählt Bach sich ein dichtes Satzbild voller
musikalischer Tugenden. Der Schlußchoral beschränkt sich nicht auf die übliche schlichte Vier-
stimmigkeit, sondern ist durch einen instrumentalen Obligatpart sowie figurierende Zwischen-
spiele bereichert.    (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Cornelia Rosenthal – Alt

Jens Winkelmann – Tenor

Felix Plock – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Julius Bekesch – Konzertmeister
Peter Wettemann – Trompete
Thomas Hipper, Susanne Hennicke – Oboe
Thomas Reinhardt – Fagott
Hartmut Brauer – Violoncello
Christian Ockert – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

4. Sonntag nach Trinitatis, 9. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Kurrenden St. Thomas Leipzig
und St. Marien Borna · Leitung: Evelyn Zocher

Freitag, 14. Juli 2006, 18 Uhr · Sonnabend, 15. Juli 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Johannes Unger (Orgel) ·
Hochschulchor der Universität Hannover · Leitung: Tabea Fischle

5. Sonntag nach Trinitatis, 16. Juli 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) ·
Hochschulchor der Universität Hannover · Leitung: Tabea Fischle

Freitag, 21. Juli 2006, 18 Uhr
Motette zum Schuljahresabschluß

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Chorinformationen

Thomanerchor auf Sommertournee durch Mitteldeutschland und Mecklenburg-Vorpommern

Bevor am 21. Juli die Motette zum Schuljahresabschluß stattfindet, begibt sich der Thomaner-
chor vom 13. bis 20. Juli 2006 auf seine Sommerreise durch acht deutsche Städte. Die Tournee
führt die Thomaner nach Geising, Petersberg, Parchim, Greifswald, Schönberg, Helmstedt,
Nossen und Oschatz. Dabei gastiert der Chor bei mehreren Festivals (MDR-MUSIKSOMMER,
Festival Mecklenburg-Vorpommern und Schönberger Musiksommer).
Auf dem Programm steht die Motette »Jesu, meine Freude« von Johann Sebastian Bach sowie
Werke von dessen Amtsvorgängern Sethus Calvisius, Johann Schelle und Johann Kuhnau.
Außerdem singt der Chor unter Leitung des Thomaskantors Kompositionen von Max Reger,
Hans Ulrich Engelmann und Manfred Schlenker.
Thomasorganist Ullrich Böhme spielt Werke von Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn
Bartholdy und Johann Friedrich Doles.

Do, 13.7.06 19.30 Uhr Geising (Stadtkirche)
Fr, 14.7.06 19.30 Uhr Petersberg b. Halle  (Stiftskirche St. Peter)
Sa, 15.7.06 19.30 Uhr Parchim (St. Georgenkirche)
So, 16.7.06 16 Uhr Greifswald (Dom St. Nikolai)
Mo, 17.7.06 20 Uhr Schönberg (St. Laurentius)
Di, 18.7.06 19.30 Uhr Helmstedt (St. Stefaniekirche)
Mi, 19.7.06 19.30 Uhr Nossen (Ev.-luth. Kirche)
Do, 20.7.06 19.30 Uhr Oschatz (St. Aegidien)

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


